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MMCtz f^vb erfarcit fLnMichvrtb müntdlich. litt 
bett Gerzen vnd b:nder/wie das goet dervatrer 
M.W^vnftrs 8er:en vnnd ^eylands IFefn C^tistiV 
auchbeyciic^ feinemin\>ev&n$efaii$en vnd swer^erg 
ert mit s:xnem gnadenreichen kecht Vetwavfieitßeym* 
fnd$z/pat$tt elich fb tzoch gKgyet^at/ das trs-vo 9erkZ-> 
enfro!tc§ vffnemmt/ als ein w^rFaffcigs gorres wo:t/ 
wie es deii anch warlich ist welchs doch bey vns dasmt 
rer uy\xvet> itßfom itoc§ leide ml jottderye reicher vyd 
grösser gnad vnsßott §ytmbmt/ycmfynni$a die 
Fürsten- GischoA vnd alle b:epre schupen des 36eg^ 
mot6>sich dawider streüben/lestern verdamenvndver 
folgen/ solang biy fyc vil gefangen/vnd yets>tne®>li$ 
zwen verb:andc damtrcC^:ifTonewe werterer;Kvn-^ 
s:rnzeyten gen ßimel gesandtßaben/ das ich eücf mite 
freüden mag fei ig spieche/dieir am endder welx gleich 
wie die Heyden Act.x ich . das tzeyljame woit mit aller 
inst entpfaffent welchs VnserInden in diser Jemsale/ 
ja3£>abtlomen nitt allein verächten/ sonderattch nyez? 
mancgönnezn^özen. Derzstngottes istiiber sye kom 
mm spricht. G. panlns big znm end. Äberübereiich 
regiert die gnad^ ' ^ •; V- - • ' • 
DerKalben meine liebsten feyen danckbar göttlich 
ergnaden/ vnd erkennenr diezeyt ewer ßeynlsüchlmg/ 
das irdiegnad gortes nitvergeblichentpfä^ene. Vnd 
vffs erst/feieret d:anff^ das nitt Kalater vß eiich wer^ 
den/d ie  fo  tzerUichan^äbe /  vnd  fo feyne/ teync/ laute t  
C^tisten wnrde/aber bald von den verjÄrern vffdie yx* 
rige straM der werckabgewendet vndvmbgekertwo; 
Vm.zLs werde pngezweifeltanchVNdcr euch wölffkom 
me»t/;8lw:/wo die girren fytä/ fo eücf yc%t $ott$$t 
fandt ^ar/ßynweg komm/ vnd werden den rechte weg 
Uftexn/vifö eiich widemmb trr lLgipte färendas ix mit 
falsche gottes dyenstde teiifel an Forces statt pycnetit/ 
daHön eiich yeyr Ctznstus durch fein Amlifch liechc er# 
lößt ßat/vnd täglich erlößt/das ir zu femer cx^antnüf 
komment vnd sicher fexene) das erallem tstwifer^en/ 
piitfttt / lerer/ bifchoff/ varrcr / hepland/ tzelffer/ trost 
vnd b cy st a ndc ewigklich mallen funde/ todc/noe/ vnd 
wasvnsfälet/esfeyzeytlichoderewigklich. 
Denn alfo 8abr tr#e§o*mrod gelernt/das/wer dK 
glaubt/ das Wefus C^ijlns durch fem bläc/on vnfer 
verdienst/ttach gottes patters wüten vnd barm^eryig 
keit/vnfer tzeyland vnd bifchoffvnfer feien worden ist/ 
das der felb glaub on alle werck gewiffzlich/ vns €§üt 
stumaljoey$\utvndFibt wie er glaubt. den Effzistns 
blnt ist frexlichnit dammb man oder dein/das wir fast 
tn oderlefen/fonderdas mxe alfo glaub enwie Paulus 
fp;ichtAoma.iiy»'<wir achte das der menfH durch den 
Alanben rechtfertig werde/ on des gefatzs wereß» ZOifer 
glaub macht vns ein frölich fridlich ßery zügoctvnd 
müfß yn lieb gewinnen xveyl cs fy^et/dasesgotts will 
fe^/vndgnedige neygnng feiner gäte zu vns/das CfN 
stns mit vns fo handelt. Das ßeDtdann durch C§ttV 
stum 5mn vacter kommen/ vnnd zum vattergeyogen 
werden, vnd frid mit gott tzabenv sicher vnd frölieff des 
todtsvnd alles vnfalsgewarren.'lVo nun difer glaub 
nitt ist/da ist blind tHeit/kein CK:isten/noctz yrgent ein 
fünctlin göttlic^s wereks odergefallens. 
Vß difem ir weiter gelernt Habt/das alle lere/fb vns 
bißtzär feind fiirgetragen durchwercß fmm vnd feiig 
3u werdeu/Juud ablegen vndbüjsenals da femd die ge 
fftgteft fißett/betten/mlU/ meffe?t/vOtiten ffiffmtt 
tniintfetepncmmy/pfaffer cy/ dz solchs alles teuf eh 
Ute lefferoitg gortes fetW dammb dassi»e vermessen 
das an vns züttzun/das allein das blär CifctfTi Durch 
denglanben t§un fbl/gebeit damit de» menschenleren 
vnd wercken/das doch allem gottes wo:t vnd wercken 
e^gnet.Äberdiß Itecht des Alanbens sichetRlarlich/das 
folchs eytel dicke Arewiiche sinsternüß setnd/vn bleibe 
angottes gnad en in €§ufI:o/v itd laflit seine verdienst 
für göttfaren/ das istderwegznm tzimmel/vnnddas 
ßanbtstnck (LtznMchs lebens. 
Darnachßabtirge^ö:t/dzein solch mensch tzynfürt 
nichts schuldig ist/den seinen nechjien lieben/wie pan^ 
Ins sagcAoma.xii). vnd (Lst:iffns Ioan.xvz. IDasift 
mein gebocc das ireüchvndereinander lieben. dan w^ 
C$tt|fti6 jünger seirtd/ die dö:ffen für sich VNNd für irL 
füNd/ Vnd zü zrer seligkeit nichts t^nn/sonder das §ac 
CFriMs blüt schon gettzon/ vndalles vßKricht/VNd 
fye geliebt/ das syesich selb nit meer dözffen liebe/ oder 
suchen/oder etwas gnrs wünsche, simder was s^edeffel 
benfür sich tffstn vnd suchen uro Iren sollen syevff ireit 
nechjLenwende/vndsolchegntewerck dersyenicdö:f^ 
feit einwandern rWn gleichwie CBujfas vns gccFon 
Hatt deranchsein blüt nit für sich selb/ snnderfür vns 
geben vnd vergossen tzat.^nd das ist anchdas zeychen 
dabey man rechte (Leiste afent/wie (Cfitijfm spricht. 
Daran wirr man erkenne dz ir meine jünger feyenr wo 
ir eüchvndereinanderliebent. Da istdas ander i>aubc 
Mck CKzistlichs lebens. 
Also lerentvnd tl$ut/ mein lieb fielt /vnd iafßrench 
keine andern windtder lere bewege/ er wä^e von Aom 
oder von Jerusalem. zEs ligt die snmmaamglanbe in 
a iij 
C(?:iffo/Vnfcan derlrcbezüm neuste.Ablaß/ ßexliFen 
byenft/ vnd was für wercf vffvnsvnd vnserftlenlwy 
FeyoFenwerden das meid ent wie tödtlichFifft. Aber 
wo irandiser rcytien leer gitteren vnd bleiben werdent/ 
wirr das Creüy vnd verfolFruiF nitvsfcu bleiben, dan 
der bößFeist kan nit leiden das fein §cyli§f:c\t also zu 
mchrsol werden/ dieer mit wercke durch die Feistlichen 
in aller welt tzarr vffFericht. Aber styenr ir bejlmdiF/ 
vndAedenckenr das irs nit besser ßaben solr dan ewer . 
tzer: vn bischoffCßnstus/derauchv n? b solcher leer wil 
Im/da  er  d ie  werck  f fe^ l igke i tder  pßar i seer  f i ta f f t /$e? 
martert ist. lEs witt eüchsolch Creüy niiy vnd not fein/' 
d; eiic§ b:mFein ein feste sichere ffoffnnnF/damit ir dlß 
leben tzassent/vnd des sunfftiFetröstlichwartmrdas 
ir den also in den Kleyen stucken/Flanb/liebe vnd ßoW 
nunF bcreyt vnd vollkommen seym t. 
Masabervon T^cramentenVndVoneüffcrlWett 
fachen/ mit essen vnd trincken/ kleydern vnd Feberden 
zusaFeii ist/werde euch ewerp:ediFerFennFsam saFen. 
den wodised:ey stnef recht Feen da geer aitch wol reche 
die<ß:istlichefreykeit in allen solche eüsscrlichm fachen 
Einser ßer: aber IFefus C^u'sttts wöll etich vollen bet 
repren stercken vnd befestiFe?i/$u seinem ewiFen reich/ 
mir aller völle fem er weißßeit vnd a^antnüfy demfey 
lobvnddanck in ewiFfeit.Amen. 
DiseermannnF!asszteüchliebeb:uderFefallen/dest 
wie wol ir speschon wisient oder nit vcnmir bedö:fft so 
istdochmein steißvnd psticht euch §ycrtmim schuhtet/ 
4»ch in vnno tiFm für euch zu jo:Ken vnnd ?ü dienen. 
%afßteüch ewer p:MFer befolge sein vnd bitte tauch 
sttrvns.Gottes Fnad fey mit euch.Amen. 
